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ZWEITES BILD

ZERRASNNI DES & XAILCERLICHENMN LUSTL -

Sernſielle Nacſit . Den Hinlergrund ist olfen , denm die

Zerrassè ist au , einem : Vorsprumg des Grasſiuipfere

jelens gebaut , den die Bug den alten Aalteſenßaiser

zrug . Steinbdnb ' e . In den Mitièe des Raumes èein Lisclſt

mit Mindlichilern .

Eſe den Vorſang auifgelit , hort man eine angenehimée

Jenorctimime , die gum Habanera - lNliythimuseiner Cutitasme

einen Scſimerelichien Gesaug vortrdgt

Maximilian

( Cein Scſimdles Cesiclit hat den gespannt aulfmerh -

gamen Attsdruch eines Horclienden , dem die Mensoſien

bec , fremd Sind , den iline Hede micſit mocſit derstelit amd

Genmocht immen ati , den Hoöſièe dern Situation Sein ꝛ0dill.

Den blonde , æebelgeleilte Bart verschileiert nus , die

Jugendliclileit den Cuige und ein Solir ꝛdnρ duοii -

gebildetès Kinn . Den Kaisen pflegt oſft mit des , Hand

Quurcſ den Bart au . faſinen , als ꝛbuiide en ilin Stören .

Die Ceslalt ict solir groß , abαςe den fleinen meæibba -

niscſie Ipus gegenüben besonders aulfdllig ꝛbird .

Maæimilias leidet an den Verlegeneit dern Hocſige -

zhaeẽ e“αεα, e , leidet an der Sonderbaren Schiam , der
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Cutrassigen angesichits unfeinen und verdorbenen Er

Scſieinun gen . In eregten Augenblichen versuclit en die

Fescel Seinen Slandes - MHManieren æu serreipen . Seine

jopiale Herelichibeit ist dann nicſit gans naturlicli . In

Scſſlaſfen Momenten ceigt en das Liebensourdig - Alulo -

matiscſie altösterreichischer Adelshaltung . Vr trägt an

diesem Abend einen laugen feierlicſien Scliluſbroch und

einen einsigen großen Orden )

Oberst Miguel Lopez

(ict ein unglaublich eleganten Mann Ende des Dreibis .

Er trugt die ſibcliot uberladene Uniſorm den kłaiser -

treuen Offisiere . Das Sanfte Gesichit mit dem roltli -

chen Sceſmuurbart , vobitauseinandersteſienden Sclilitæ -

augen , ⁊be,en Juigen , Seiot Fyeundllicligeit , Bescliei -

deneit , es ist eine Liste aller ęgesellscſia ftlichen
Zugenden . Der Oberst bietet dem Fariner ein und ' er -

Anderlichèes Lächelu dar , ꝛcoddu⁰e . ⁴ dieses Cesicſiit Of

2ν ονον, “ usuhenischier Masſenliaftigleit erstarrt . Loßes

ist der Sanger des Liedes gerbesen . Ein swenig echiauf -

fiert fülirt er Sichi jetest mit dem Jascſientucli uber

die Stirn )

Ztbei indianische Musiłkanten entfernen sicli . Ins

Scſhꝛoieigen der Sgene rausclit den enternie Ldrm eines

Carten festeès

Maximilian

Wunderschön , mein lieber Lopez ! Weld exzellente

Stimme ! Sie sollten Italiener sein ! Von meiner

Mailänder Regierungszeit her bin ich Fachmann .

Brillant !
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Lopez
Eure Majestät ist allzu gnädig . Wie jeder Soldat

dilettiere ich ein wenig . Der militärische Dienst

heißjt zur Hälſte : Warten ! Man muß sich beschäftigen .

Maximilian

(LZerslicſt )
Es gibt nichts , was ich an einem Menschen mehr

schätze als musische Begabung . Ein wahres Bruder -

gefühl flößt uns doch nur ein künstlerisches Naturell

( en ersclinicſt ein ꝛbιν iiben diese Hmpfindsammbeeit )
Ich mödite Sie ganz an meinen Hof ziehen .

Lopez
Eure Majestãt überschüttet mich mit Gnadenbeweisen .

Sie haben geruht , Taufpate meines Kindes zu sein .

Maximilian

Ich vergesse nicht , Herr Oberst , daß Sie der erste

mexikanische Offizier waren , der auf diesem Boden

der Kaiserin und mir gute Dienste geleistet hat .

Als Sie auf der prekären Reise von Verakruz neben

unserer Diligence ritten , haben wir in hnen den

Kavalier kennengelernt . Ihre Freunde preisen die

Tapferkeit des Offiziers .

Lopez
Ich durfte mich für das Kaiserreidi schlagen .

Maximilian

Bei einer Neubesetzung der Flügeladjutantur oder

Personal - Ordonnanz werde idh Ihrer denken .

Herlegenſieitspause , die dem Hndé einen Audiens oden

der Verabscſtiedung einés Besçuchs dorangelit
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Lopez
Eure Majestät wird meine Kühnheit vergeben

Maximilian

( Olicttt auiſ )

Lopez
Gewiß hat sich Eure Majestät mit dem Charakter

des Mexikaners schon vertraut gemadht !

Maximilian

Vollkommen ! Und idi veiß jetzt , daß man mir in

Europa darüber sehr falsche Informationen ge -

geben hat . Ich habe eine Prédilection für diesen

Charakter . Eindeutig ist er gewiß nidit . Aber jener

Autor lügt , der vom Verrat spricht , ‚der durch des

Mexikaners Adern kreist “ .

Lopez
Er lügt und verleumdet , Sire ! Bei der Madonnal

Ist ein Mann ein Verräter , der eine Frau heiß ge -

liebt hat ; und siche da , nun ist sie alt geworden ,

gewohnt , gewöhnlich , ausgesogen . Er muſ ) davon

gehn , er muß sie verlassen , das Neue suchen , das

Andere
Maximilian

Wir nennen das wankelmütig .

Lopez
Ein sehr moralisches Wort . Es gibt Männer , die

nur ein einzigesmal im Leben lieben . Mandhes Herz

aber läuft und flieht und kann nidht stehn bleiben .

Es ist gewiß nicht schledit , aber es vergißt , muß

immer wieder vergessen
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Maximilian

Wollen Sie , lieber Lopez , sich mit diesem Gleichnis

selbst charakterisieren ?

Lopez
Oh nicht midi allein . Ihre Untertanen , Sire , sind

ein vortreffliches Volk . Sie haben Blut und Opfer -

mut , aber sie haben kein Gedächtnis

Maximilian

Das heißt ?

Lopez
Ich nehme mir die Freiheit , Eure Majestät , vor uns

zu warnen . Im Großen und Ganzen natürlid ) . .

Der Kaiser braudit Männer von Kontinuität um

sich .

Maximilian

( ein Cesiclit stralilt )

Pradhtvoll , lieber Lopez , Sie sind prachtvoll .
Dieses Selbstmißtrauen kenne ich so gut an Euch

allen , diese Sudht , sidi selbst zu suplantieren . Eure

Koryphäen in Rom und in Paris treiben das bis

zur Narretei . Guttierez , Hidalgo , keiner hat den

Mut zu seiner eigenen Person . Ich bot ihnen die

Regierung an , keiner wollte mir folgen . . Aber

diese Schwäche ist mir sympathischer als das ganze

arrogante Selbstbewußtsein des alten Europa . Ihr

leidet an Eudi , ja Ihr leidet an Euchl

( er gelit , bervbegt , auj , uud ab)

Ist es bei der traurigen Geschichte dieses einzigen

Landes , unseres Vaterlandes anders möglidi ?
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Drei Jahrhunderte spanisdie Ausbeutung , ein halbes

der gräßlichste Bürgerkrieg .

( er bleib von Lopes Stelien )
Ich werde Eudi helfenl . . . Sie bleiben in meiner

Nähe , Herr Oberst ! Erwarten Sie detaillierte

Ordre !

( er reicſit iſim die Hand )

Lopez

Ceugt sicſi tiæ , uiben die Hand des Raisers )

Sire ! Ich habe Sie aus aufrichtigem Herzen vor mir

gewarnt .

Maximilian

( verlegen fuldpoll

Ihre schöne Stimme soll midh nodh oft erfreuen .

Ich danke Ihnen .
Lo pez

( ab )

Maximilian

Das ist ihre Art . Sie beiditen auf alle Fälle die

Sünden , zu denen sie fähig sind .

Doktor Samuel Basch

( aaͤliert sicſi . Der Leibaræt des Kaisers ist ein Mann

200 % dunbesStimmbaren Alten mit einem mageren CGesiclt ,

kEursem Vollbart und ruſtigen Haltung . Er befolęt die

Iiꝰfischen Hormen mit ldssigenr erlegenſieit ꝛdie ein

geistiger und unabhungiger Menscli , den Seine Freie

Murde ꝛcbiν,ti . Der Kaisen ist ihm gegenüben leichit

befangen , ꝛb er hinten groſßer Freundlicſibeit ver -

bingt . Achitung von dent Men scſten , Hreudè an jedem
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Europder Seiner Umgebung und den traditionelle , liter

nicſil beconiſite , Anlisomlismuis des Arisloſralen Streiten

mileinaudes )

Maximilian

Sehr schön , lieber Doktor , daß Sie nodi kommen .

Sie können ruhig sprechen , Grill und Blasio atten -

tionieren die Zugänge . Wie finden Sie die Kaiserin ?

Basch

Eine Diagnose ist überflüssig . Idi kann Eure Majestãt

mit ehrlichem Gewissen beruhigen . Die Kaiserin

ist gesund .
Maximilian

Aber diese Depressionen und Erregungsaus -

brüche ?
Basch

Sind Folgen von Uberarbeitung , von allau brennen -

der Aktivität und Hochspannung . Hier muß der

Kampf gegen die wVachsende Nervosität einsetzen .

Es geht nicht an , daß Ihre Majestät um drei Uhr

nachts aufbricht , um das Hospital zu visitieren .

Gan⸗ abgesehen davon , daß soldie Ueberraschungen

für die Inspizierten ein Mißztrauensbeweis sind , —

( Was von souveräner Seite besonders schwer wiegt )

—untergräbt die Kaiserin damit ihr Wohlbefinden .

Maximilian

Und die Ursachen der Hochspannung, . . wie

Sie ' s nennen ?
Basch

Dieser Tätigkeitsdrang —- Eure Majestät werden

verzeihen — ist eine an Frauen häufig beobadhtete

34
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Erscheinung . Man kennt die Unrast der Kinder -
losen sehr vVobhl.

Maximilian

( ablenkend )

Also nidit das Klima ?

( Serstreul )

Dieses Klima ?

Basch

Das Klima der Hodhebene von Mexiko ist eine

Wohltat für jedermann !

Maximilian

Ja , Sie haben Redit , lieber Basdi ! Er ist köstlich

der ewige Frühling .

( nit einen fast traurigen Beroegung )

Ananas , Azur und Kolibril .

Mandimal zwar habe ick nodh mein Meerweh , aber

das kommt sdhon recht selten vor .

Kammerdiener Grill

( iritt naſi )

Maximilian

Grill , was gibt ' s ?
Grill

( meldet )

Staatsrat Herzfeld

Maximilian

( erregi )

Ah ! Herzfeld kommt aus der Hauptstadt , jetzt nochl

Bitte bieher !
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Grill

( 0

Maximilian

Das ist etwas sehr Widhtiges , etwas Außßerordent -

liches

( unruſtig fudldwoll )
Ich danke Ihnen lieber Dokter ! Adieu , adieu ! Idi

danke .
Basch

(ↄtelit Sicſi Suiuu,ν

Stefan Herzfeld

(Zritt rasclii auf . Er ist 35 Jaſine alt , um ætdei Faſne

allen als dern Kaisen und ſiat das Scſiasſe offene Gesicſit

dε Marineoffisiens . Mamnimilas derliert iſum gegenuiben
0˙Elicſ die beengende Distansiertheit , die er Sonst 8o

. abigt . Herajeld , den Fugendifreuud liebt en fast
SAlmmiscſi . Diesèe Liebe ꝛbιαν οοiιt SferupulòS “ ι Lreué

emoidert . Slteſas Hersfeld trdgt einen Reitangug )

Maximilian

Herzfeld ! Seitdem Du aus Europa zurüde bist , ist ein

guter Geist in alles gefabren . Welche Freud für

midh , daſʒ Du heut noch kommst . Du bist geritten .

( be¹ε⁵.ι aν α “ Banſte )
Setz Dich ! Du vwirst müd sein . Du erlaubst , daß

ich nach Gewohnheit peripatiere . Willst Du eine

Jigarre ? Hier ! Setz Didi ! Idi bitt Dich , sei

kommod !
Herzfeld

( abeſt ab)
Danke !
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Maximilian

Was bringst Duꝰ

Herzfeld

Ich bringe Eurer Majestät eine große Nadhricht .

Benito Juarez ist an den Rio del Norte zurüde -

gegangen . Man sagt , er habe die Grenze der

Union überschritten .

Maximilian

( ersclilittert , leist )

Sott ! Das ist zu viel ! Das ist der Sieg !

( des Freundes Huude pressend )
Herzfeld ! Das ist der Sieg !

Herzfeld

Idi habe diese Wendung nidit erwartet .

Maximilian

Casclii asSοαĩrend )

Ja , lieber Herzfeld ! Gott sei dafür gepriesen . Dein

Pessimismus hat eine Schlappe erlebt .

Juarez ist geflohen ! Das bedeutet : Die sogenannte

konstitutionelle Regierung hat aufgehört zu bestehen .

rgo entfällt für die Vereinigten Staaten jeder Grund ,

meine Position nidit anzuerkennen ! Ergo ist audh

der Konflikt zwischen Napoleon , der unsere

Monarchie kreiert hat und Washington erledigt .
Frankreich hat freie Hand und Bazaine keine Aus -

rede mehr .

Herzfeld

Ich bin dem Wagen des Marschalls begegnet , der

Hals über Kopf vom Feste heimgekehrt ist . Die

37
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französische Kommandantur sah ich hell erleudhtet .

Ein Brief Kaiser Napoleons soll eingetroffen sein .

Maximilian

Die Franzosen werden jetzt ihre Vertragspflidht

erfüllen . Die politische Lage ist gegeben , die rasche

Pazifikation des Landes höchste Notwendigkeit .

Die fremden Truppen fressen nicht nur unser Geld ,

sondern ebenso das Prestige Napoleons und das

Vertrauen der Pariser Börse in die mexikanisdhe

Anleihe . . Klare Logik !

Herzfeld

Klare Logik , wenn der Indianer nicht an , sondern

über die Grenze gegangen ist , was bisher ein

Gerücht bleibt .
Maximilian

Da nennt man die Gsterreicher leidätsinnig !

Melandholische Pedanten seid Ihr , die sich nach

dem Haar in der Suppe sebnen .

Herzfeld

Irgend etwas beunruhigt mich an dieser „Fludit “ .

Das Nachdrängen der Generäle war nidht eben

großzartig . Und Bazaine , der großße Feldherr , kümmert

sich den Teufel um die Armee . Er paradiert in

der Residenz , gibt diplomatische Diners und spielt

die Instanz über dem Kaiser . . Warum zieht sich

Juarez zurüde ? Wer begreift das ?

Maximilian

Vorbin , Herzfeld , als Du die Nachridit brachtest ,

hatte ich einen Augenblide lang ein großes Erlebnis .
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Plötzlich habe ich das Mysterium der christlichen

Feindesliebe verstanden . . . Idi liebte Juare :

Herzfeld

Er ist eine sonderbare Gewalt .

Maximilian

Er und Porfirio Diaz ! Alle andern Mexikaner gebe

ich für diese beiden Männer .

Herzfeld

Man weiß nidits von ihm . Nirgendwo ist sein Bild

zu finden , kein Ausspruch wird Kkolportiert . Hinter

einigen Erlässen versdiwindet diese unpersönlichste

aller Personen . Und doch hört man sie in der Ferne

rollen ! Ein Niagarafall ! Der Mann ist nicht von

diesem Jahrhundert !

Maximilian

( Ceſebdrmen⁰d

Sein Tag ist vorbei Warum kommt er nidht ,

warum ? Er flieht und ich würde ihn in die Arme

Schließen . Idh könnte ihm die Mittel zur Größe

leihen . Warum kommt er nichtꝰ

Herzfeld

Das sind Träume . Er muß den Kaiser vernichten

Maximilian

Warum ?
Herzfeld

Weil er Kaiser ist .
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Maximilian

Falsch ! Auch Garibaldi gibt nach und idh bin freier

als Viktor Emanuel .

Herzfeld

Garibaldi ist sentimentaler Europäer . Juarez aber

schenkt kein Haar seines Redites her .

Maximilian

Herzfeld

Er ist vom Volk erwählter Präsident .

Reditꝰ

Maximilian

Mich hat später das Plebiszit berufen .

Herzfeld

Eure Majestät wissen so gut vwie ich, daß dieses
Plebiszit durch klerikale Umtriebe und durdh
Brutalität französischer Platzkommandanten zZzu-

stande kam .

Maximilian

Ich weiß es , aber ich wußte es nicht . Herzfeld , Du
bist mein gutes und mein böses Gewissen .

Herzfeld

( Jasl edide Mollen )

Ach , ich habe schon in Miramar gewarnt . Kann
etwas Gutes auf Rechenfehlern errichtet Werden ?

Maximilian

Jeder Geniestreich ist ein glüdclicher Rechenfehler .
Alle Erkenntnisse , Taten , Siege der Gesdlidhte ,
was sind sie anderes als durdi Erfolg sanktionierte
Rechenfehler Pl
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Herzfeld

Gebe es Gott !
Maximilian

( Lejtig )

Aber ich sehe hier keinen Rechenfehler . Herzfeld !

Niemals wirst Du den verbitterten Charakter des

k . und k. Offiziers ablegen . Der Schredé der mili -

tärischen Erziehung stedt Dir zeitlebens in den

Knochen . Freund , i kenne mein höheres Recht ,

die Aufgabe , die in mir wohnt . Redit und Unredit ,

das sind politische Nuancen . Man muß das Gute

oktroyieren . Einst wirst du midh ' begreifen .

Madame Barrio

( die Hojdame den RKaiserin erschieint und verschevindet

Fogleicli )

Maximilian

Herzfeld ! du liebe Seele ! Du warst ein guter ,

Bote jetzt . . . Erwarte mich in einer Stunde ! Hast

Du schon soupiert ? Wende Didi an Grill ! In -

zwWischen leb wohl !

Herzfeld

( geſil ab )

Charlotte

( eilt auſf , Maæimilian au . Sie ist eine Schön erblülite

Frau von 25 Jaliren . Iline Anmut ꝛ0 dureht die

207ο ’ Reie numn gesleigort , die den täglichée Vmgang
milW Holitischen Dingen einent Frauenanilits verleilit .

Die Nalserin erscſicint in Abendloileitie mit Krinoline .

Ein großer Shaeel , den landésliblichièe Reæbosso , ver —

ſaillt das Docollete . Das venunderbase dunble Haar ist
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am Mailander Stil geordnet , in der Mitte gescſieitelt ,

imnitl Scſiberenm fdngenden Nnoten recſits und linbes ,

und lrdgt ein halbhreisſormig großes , gegachles Diadem .

Cnarloliè Spricſit geliemmt mit amregelmd ' ſßigem Rliylli

711 . Ili . Woesen ist erregt , provisorisch , gleichisam

immen Abscſtied neſimend )

Maximilian

( Rußſt ilin die Hand )

FEndlid hast Du Didh von diesem odiosen Fest

befreit , Carlota !

Charlotte

Ja ! Vor dem Feuerwerk war die Pflicht getan . Mein

Schatz ! Ich habe Barrio fortgeschidctt . Wir sind

doch allein ?

Maximilian

Du hast Didi wieder überanstrengt .

Charlotte

Alle Welt fordert hier sans gene das peinliche

Chakchand . Aber das ist es nicht , sondern Ekel .

Idi habe etwas Grauenbaftes erlebt . Nein ! Nidits

Ausgesprochenes , mein Schatz ! Aber Bazaine hat

mit seiner kleinen Senora die Habanera getanzt .

Wie eine träge Riesenfliege . Der ganze , SchWere

Mensdh montiert , alt und mit schredelicher Energie .

Man hat geladit . Doch ich habe seinen Charakter

verspürt . Er ist unmöglich verliebt . Warum wird

der Ausdruck solcher Männer infernalisdi böse ,

wenn sie verliebt sind ? ꝰ
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Maximilian

Er ist ein Tölpel . Was willst Du haben ? Der Sohn

eines Unteroffiziers von Bonaparte .

Charlotte

Fr hat sich plötzlich sehr verlegen beurlaubt

Aber mein Schatz ! Du bist emotioniert ! lꝰ

Maximilian

Weißt Du es noch nidhtꝰ

Charlotte

Juarez 7
Maximilian

Ja ! Es ist wahr , Carlota ! Jetat können wir unser

Werk frei beginnen .

Charlotte

Maxl ! Du mußt , Du mußkt reussieren ! Wie könnte

ich sonst meine Schuld ertragen ? Ich habe in

Miramar gegen alle Widerstände , gegen Tod und

Teufel gesagt : „ Gut , gehn wirlꝰ

Maximilian

Ic dadite einst , die schönste Prinzessin FEuropas

Sei meine Frau , aber ich habe die große moralisdhe
Chance meines Lebens gebeiratet .

Charlotte

(Scſimell )

Rede nicit so ! Idi bin nidits , ich bin gar niqhts .

Maximilian

Du bist die beste Kaiserin .
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Charlotte

Niemand mag midi leiden . Hodimut ! ? Aber es ist

kein Hochmut , sondern Angst um Didh , weil ich

Böse s0o ehrgeizig war .

Maximilian

Ohne Didi wüßte ich noch jetzt nicht , wer ich bin .

Du hast mit Deinem herrlichen Mut meine Fesseln

gelöst . Was war ich denn ? Ein apanagierter Prinz !

Ju elegantem Nichtstun und sarkastischem Verzicht

verurteilt . Peinliches Schidsall Allein wäre ich ihm

nie entkommen .

Charlotte

Ich wußte nur : Alles , Was Du anrührst , wird rein .

Maximilian

Du junges Geschöpf hast mich meine Familie kennen -

gelehrt . Diese Binnenseelen , die ihr Atridenschicksal

gar nicht begreifen . Du hast mich gelehrt , Franz

Josef , meinen Bruder , zu erkennen . Ich hasse ihn

nicht mehr , diesen korrekten Vorgesetzten seiner

Untergebenen .

(mnit einen eveiten Geste nacht Osterreicſi hinubes )

Wartet nur eine Weile und Ihr werdet das Wunder

erleben . . . . Dein kühner Sinn hat aus einem Gster -

reicher einen Weltmenschen gemadit . Idi war ein

Dilettant , der schlechte Reimereien verbrochen hat .

Du hast das Wahrhaft - Schöpferische in mir erwedkt .

Ja , schau midh nur an ! ES sind Tränen . Die guten

Ströme meines Herzens wollen in die Welt . Dir

danke ich die Liebe , die in mir ist .
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Uten

Charlotte

Mein Gott ! Ichꝰ Idi Arme , idi Leere , ich Fruditlose ?

Du siehst uns großß . Wir Menschen aber sind

rafliniert und zwecksüchtig . An Dir , Kind , kann

man nur schuldig werden .

Maximilian

Nein ! Die Menschen sind vortrefflich . Wir müssen

es aus ihnen herausholen .

Charlotte

Da ich nichts anderes kann , vill idi für Didi ar -

beiten , Max !

Maximilian

Du arbeitest ja Tag und Nacht ! Du reibst Didh

aufl Das geht so nidit weiter

Charlotte

Was bleibt mir übrig ?

Maximilian

Karla ! Frwache ! Du siehst so elend aus ! Du bist

stets unruhig und gehetzt . Diese Angst ist Unsinn !

Ich bin kein Schwärmer . Idi stehe fest und nicht um -

zuwerfen . Juarez ist geflohen . Unsere Monardüie

ruht heute auf gesünderem Grunde als Osterreidhi und

Frankreich . Die konstitutionellen Kaisertümer dort

drüben sind unwahr und längst schon verwestl .

Amerikal . . . Hier ist die Zeit und ihr Leben ! Die

anderen souveränen Herren sind doch nur Polizei -

chels ihrer privilegierten Klassen . Ich aber habe

meinen neuen Kaisergedanken !
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Charlotte

Nur Du hast ihn und nicht der pointilleuse Napoleon .

Maximilian

Die Republik hat Unredit ! . . . Setz Dich zu mir

Karla !
(Sie nelimen Hlate )

Das geläuterte Blut , die Ahnenerbschaſt , die Legi -

timität sind Lebenswerte . Idi kann Mensdhenglüde

begründen , denn ich vill nichts für mich . Politik

aber ist immer nur die Resultante aus den Gier -

Instinkten von Parvenus . Ich zerstöre die Politik .

Höre ! Nur eine Million Weiße gibt es im Land

und neun Millionen Indianer und Halbindianer .

Diese ungeheuren Massen gilt es zu erwedcen und

zu gewinnen . Eine soziale Tat ohnegleichen . Idi

habe die neue Thronrede schon entworfen . Juarez

ist Indianer . Muß er nicht kommen ? Wird ihn

meine Revolution nicht in die Knie zwingen ? Idn

sehe den Tag . .
Charlotte

(Cchlieſit die Augen )

Verzeihl Ich sche das suffisante Gesidit des Erz -

bischofs , mit dem ich um das Konkordat gekämpft

habe , vie mit einem sdwarzen Hund . Ich sehe den

Frz - Politiker Lares und die andern Mandarine .

Idi sehe die snobistische „ gute Gesellschaft “ , die

für Einſührung der Inquisition schwärmt . Ich sehe

den Plebejer Bazaine

Maximilian

Juarez ist mehr als sie alle . Er mußte weichen .

46

Ju



II

mir

egi -

lück
litik

Zier -

litik .

and

mer .

und

Ich

larez

ihn

Ich

Erz -

impft
den

Wine .

„ die
sehe

Charlotte

Idi sche das Nidits von Granit ! Es ist stärker als

Juarez !
( Seide erſieben Sicſt )

Maximilian

( in die Naclil ꝛbeisend )

Meine Charlotte . Ich sehe die tausendjährigen Zy -

pressen , die Taxodien Montezumas und Guatamo -

zins . Ich sehe die Sterne über beiden Vulkanen .

Idi sehe dieses verzauberte Land , auf dessen Hodi -

fläche wir einsamen Seefahrer stehen wie auf dem

Dedk eines hinträumenden Schiffes . Und ich sehe

noch etwas , was idi nicht erkenne und nicht sagen

kann

Charlotte

Ich sehe Dichl

Maximilian

Und ich kann nidit bändigen , was aus mir will

und wirklid werden : Das Neue , das Junge , das

lang uns überdauern vird .

Charlotte

Lang uns überdauern .

(oie kiibi Seine Hand )

Maximilian

Aber Carlota !

Charlotte

Id muß Dir etwas sagen . Man hat mir verraten ,

daß Du den kleinen Enkel des früheren Kaisers

Iturbide zum Kronprinzen erklären willsw ( t .
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Maximilian

Ceinlich berliſint )
Das . . . ist . . . nicht ganz s0 .

Charlotte

Du sollst nicht glauben , daß idi ein kleines Herz

habe . Du mußzt nichts hinausschieben oder mir ver -

sdweigen . Idi weiß , daf ; ich keine Kinder be -

kommen werde

Maximilian

Wie kannst Du das so dezidiert sagen ?

Charlotte

Idi wWeifh esl . . . Es ist ein sehr guter Plan , den

kleinen Iturbide zu adoptieren . Du mußt einen

erklärten Nachfolger bekommen . Das bindet die

Nation fester an Dich ! Und . . . und venn Du

eigene Kinder haben willst , mein lieber Schatz,
dann schid mich fort .

Der Vorhang fallit
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